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Landesdirektion deutschsprachige Grund-, Mit-
tel- und Oberschulen 

 

 

 An die Direktionen  
der Grundschulsprengel, 
der Schulsprengel 
der Mittel- und Oberschulen 
 
 
 Bozen, 16.06.2026 

Bearbeitet von: 
Iris Falkensteiner 

Rundschreiben Nr. 26/2026 
 
Anerkennung der Berufsqualifikation als Lehrperson gemäß Richtlinie 2005/36/EG: Informationen 
zu den Ausgleichsmaßnahmen für das Schuljahr 2026/2027 
 
 
Sehr geehrte Frau Direktorin,  
sehr geehrter Herr Direktor, 
 
seit die Zuständigkeit für die Anerkennung der Berufsqualifikation als Lehrperson an deutschsprachi-
gen Grund-, Mittel- und Oberschulen (Anerkennung der „Lehrbefähigung“) im Sinne der Richtlinie 
2005/36/EG vom Staat an die Autonome Provinz übergegangen ist, werden die Anträge der Lehrperso-
nen um Anerkennung der EU-Lehrbefähigung von den zuständigen Ämtern in den drei Bildungsdirekti-
onen des Landes und nicht mehr vom Ministerium bearbeitet. 
 
Im Rahmen des festgelegten Anerkennungsverfahrens (siehe Rundschreiben 32/2015) werden bei Be-
darf von der zuständigen Kommission Ausgleichsmaßnahmen festgelegt, die dazu dienen, Unter-
schiede in Bezug auf die wesentlichen Inhalte der absolvierten Ausbildung im Vergleich zu jener in Ita-
lien auszugleichen. Diese Ausgleichs- bzw. Anpassungsmaßnahmen können entweder in Form einer 
Eignungsprüfung oder eines Anpassungslehrganges erfolgen und werden im Anerkennungsdekret 
der Landesschuldirektorin festgelegt.  
 
Mit diesem Rundschreiben erhalten Sie Informationen über die Durchführung der Eignungsprüfun-
gen in der Herbst- und Frühjahrssession im Schuljahr 2026/2027 sowie über die Modalitäten für die 
Abwicklung des Anpassungslehrganges zum Zweck der Anerkennung der Berufsqualifikation als 
Lehrperson an deutschsprachigen Grund-, Mittel- und Oberschulen. 
 
 

1) Eignungsprüfung: 
Für die Anerkennung der in einem anderen Mitgliedsstaat der Europäischen Union erworbenen Be-
rufsbefähigung (Lehrbefähigung) kann als Anpassungsmaßnahme eine Eignungsprüfung abgelegt wer-
den. Das Bestehen dieser Prüfung ist für die Anerkennung der Lehrbefähigung zum Zwecke der Aus-
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übung des Lehrberufs an deutschsprachigen Grund-, Mittel- und Oberschulen in Südtirol notwendig. 
Die Art und der Inhalt der Eignungsprüfung sind im Anerkennungsdekret festgelegt. Dieses Dekret ent-
hält alle Hinweise für die Vorbereitung auf die Prüfung, die Prüfungshandlungen und die Zusammen-
setzung der Prüfungskommission. Das Material für die Vorbereitung auf die Prüfung wählen die Kandi-
datinnen und Kandidaten eigenverantwortlich aus. 
 
Bei Nichterscheinen des Kandidaten oder der Kandidatin bei der Eignungsprüfung oder im Falle eines 
Nichtbestehens der Prüfung kann diese nach Ablauf einer Mindestfrist von sechs Monaten ein einziges 
Mal wiederholt werden. Besteht die Eignungsprüfung aus mehreren Teilen, so muss der Kandidat oder 
die Kandidatin jeden einzelnen Prüfungsteil positiv bestehen. Bei einem Wiederantritt zur Prüfung 
müssen auch die im ersten Durchlauf positiv absolvierten Prüfungsteile nochmals wiederholt werden. 
 
Anmeldung zur Eignungsprüfung: 
 
Die Eignungsprüfungen können auf Antrag (siehe Anhang) 
 

➢ in der Herbstsession im Schuljahr 2026/2027 in den Monaten Oktober - November 2026 
➢ in der Frühjahrssession hingegen in den Monaten März - April 2027 abgelegt werden. 

 
Die Anträge um Ablegung der Eignungsprüfung im Schuljahr 2026/27 sind nach den untenstehenden 
Modalitäten bei der Deutschen Bildungsdirektion, Abteilung Bildungsverwaltung, Amt für das Lehrper-
sonal, einzureichen: 
 

➢ für die Prüfungssession im Herbst 2026: bis spätestens 7. September 2026  
➢ für die Prüfungssession im Frühjahr 2027: bis spätestens 12. Februar 2027 

 
Die Übermittlung des Antrags um Ablegung der Eignungsprüfung (siehe Anhang) kann persönlich, mit-
tels Post oder in elektronischer Form erfolgen. Das Antragsformular muss vollständig ausgefüllt und 
mit der gültigen Unterschrift versehen eingereicht werden. Wird das Ansuchen in elektronischer Form 
übermittelt, ist es handschriftlich oder digital unterzeichnet und zusammen mit einer digitalen Kopie 
des Ausweises in Format PDF (ein einziges Dokument) an die E-Mail-Adresse der Deutschen Bildungs-
verwaltung (bildungsverwaltung@provinz.bz.it) zu senden. Für die Übermittlung des Antrags in Papier-
form ist das Antragsformular mit der Post an die Deutsche Bildungsdirektion, Abteilung Bildungsver-
waltung, Amt für das Lehrpersonal, Amba-Alagi-Straße 10, 39100 Bozen zu senden oder persönlich in 
der Protokollstelle der Bildungsverwaltung abzugeben. 
 
Die Prüfungshandlungen (schriftliche, mündliche und praktische Prüfungsteile) werden in der Regel 
am selben Tag durchgeführt und abgeschlossen. Der genaue Zeitplan und Ort der Prüfungshandlungen 
werden den Kandidaten und Kandidatinnen gemäß den geltenden Bestimmungen mindestens 15 Tage 
vor dem Prüfungstermin in schriftlicher Form mitgeteilt. Die Mitteilung erfolgt mittels E-Mail an die E-
Mail-Adresse, welche auf dem Antrag um Ablegung der Eignungsprüfung angeführt ist, sowie mittels 
Einschreiben mit Rücksendeschein. 
 
 

2) Anpassungslehrgang: 
In Alternative zur Eignungsprüfung kann der Kandidat oder die Kandidatin einen Anpassungslehrgang 
als Ausgleichsmaßnahme wählen. Der Anpassungslehrgang wird in den vorgesehenen Fällen mit Dek-
ret der Landesschuldirektorin definiert und umfasst wenigstens ein ganzes Schuljahr. Es handelt sich 
dabei um eine Tätigkeit, die einem Praktikum ähnlich ist, nicht vergütet wird und zusätzlich zu einem 

mailto:bildungsverwaltung@provinz.bz.it


3/3 

 
Landesdirektion deutschsprachige Grund-, 
Mittel- und Oberschulen 

 Direzione provinciale Scuole primarie e 
secondarie di primo e secondo grado in lingua 
tedesca 

 Direzion provinziela Scoles elementeres, 
mesanes y autes tudëscia 

Amba-Alagi-Straße 10, 39100 Bozen Via Amba Alagi 10, 39100 Bolzano Via Amba Alagi 10, 39100 Bulsan 
ld.schule@provinz.bz.it ld.schule@provincia.bz.it ld.schule@provincia.bz.it 
www.provinz.bz.it www.provincia.bz.it www.provinzia.bz.it 

Tel.0471 41 75 10     St.-Nr. / Cod. Fisc. – P.IVA  00390090215     ld.schule@pec.prov.bz.it 

 

eventuellen Lehrauftrag zu leisten ist. Hierfür wählt der Kandidat oder die Kandidatin vorab selbst eine 
Schule und einen Tutor oder eine Tutorin aus. Das Absolvieren des Anpassungslehrgangs ist ebenfalls 
bei der Deutschen Bildungsdirektion, Amt für das Lehrpersonal zu beantragen (siehe Anhang). Der An-
trag ist nach den unter Punkt 1 beschriebenen Vorgaben zu übermitteln. 
 
Ein ganzes Schuljahr umfasst einen Zeitraum von wenigstens 180 Tagen (Kalendertage). In diesem 
Zeitraum müssen die im Anerkennungsdekret festgelegte selbstständige Unterrichtstätigkeit, eventu-
elle Hospitationen und die Zusammenarbeit mit dem Tutor oder der Tutorin geleistet werden. 
Der Anpassungslehrgang gilt dann als bestanden, wenn alle Pflichten laut Anerkennungsdekret erfüllt 
sind und die Schulführungskraft den Anpassungslehrgang positiv bewertet. 
 
Im Falle einer negativen Bewertung kann der Anpassungslehrgang ein weiteres Mal wiederholt werden.  
 
Anmeldung zum Anpassungslehrgang: 
 

➢ Die Anträge um Absolvierung des Anpassungslehrganges für das Schuljahr 2026/2027 können 
bis spätestens 25. August 2026 eingereicht werden.  

 
Bitte zu beachten: Die einmal getroffene Wahl zwischen Eignungsprüfung und Anpassungslehrgang 
ist unumkehrbar. Dies bedeutet, dass die Antragstellerin oder der Antragsteller nicht nachträglich vom 
Modus der Eignungsprüfung zum Modus des Anpassungslehrganges wechseln kann. 
 
Bei einer zeitgerechten Übermittlung aller Unterlagen bezüglich des absolvierten Anpassungslehrgan-
ges im Schuljahr 2026/27 vor dem Termin der Auflösung des Vorbehaltes für die Eintragung in die Lan-
desranglisten 2027/28 im Frühjahr 2027 kann dieser fristgerecht aufgelöst werden. 
 
Ich ersuche Sie, den Lehrpersonen die notwendigen Informationen in geeigneter Form weiterzugeben 
sowie das Antragsformular (siehe Anlage) zur Verfügung zu stellen. 
 
Informationen zur Durchführung und Organisation der Ausgleichsmaßnahmen zwecks Anerkennung 
der Berufsqualifikation als Lehrperson an deutschsprachigen Schulen erhalten Sie bei der zuständigen 
Mitarbeiterin des Amtes für das Lehrpersonal, Iris Falkensteiner, 
Iris.Falkensteiner@schule.suedtirol.it, Tel 0471 417612 (Montag bis Freitag vormittags, Dienstag und 
Donnerstag auch nachmittags). 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Sigrun Falkensteiner 
Landesschuldirektorin 

Anlage  
Antragsformular 


		2026-06-16T10:15:58+0000
	Sigrun Falkensteiner




